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2Die Lage auf Marktinique.

Martinique taucht wieder etwas aus der Vergeſſenheit
auf, in die die unglückliche Jnſel unter dem Druck der Geſcheh
niſſe in Frankreich gerathen war, freilich nur, um ſeine trotz
aller Schönfärbereien bedenkliche Lage zu zeigen. Man hatte
ſich vor nicht langer Zeit Mühe gegeben, die Lage auf der
Inſel als eine durchaus roſige darzuſtellen. Aus welchen
Gründen, das wird man ja wohl noch erfahren. Jnzwiſchen
aber bricht ſich die Wahrheit doch etwas Bahn. Und es
ſcheint, daß, wenn die Sachen ihren bisherigen Gang weiter
gehen, zu der phyſikaliſchen Kataſtrophe ſichnoch eine wirthihaftlige geſellen könnte.

Der „Temps“ bringt aus berufener Feder einen Artikel,
der die Lage als eine dringend ſofortige Abhilfe heiſchende
darſtellt. Er ſtellt zunächſt feſt, daß die nationale Subſkription
über 6 Millionen (es ſind thatſächlich ſieben) ergeben hat und
daß die Vereinigten Staaten bekanntlich 2x Millionen noch
dazu gegeben haben. Jn Belgien hat die Subſkription nahezu
150 000 Franken ergeben. Für die augenblicklichen noth
wendigſten Bedürfniſſe war zudem reichlich geſorgt worden.
Das Pariſer Hilfskomitee ſoll nach dem „Temps“ auch un-
parteiiſch für die Vertheilung der allererſten Unterſtützungen
geſorgt haben.

ber das iſt nicht genug. Man muß nun energiſch ver
ſuchen, den Schaden wieder gut zu machen. Giebt man jetzt
j 500 000 Fr. aus, ſo bleiben von der nationalen Subſkription
4x Millionen, die zuſammen mit der amerikaniſchen Subſkription
7 Millionen ergeben. Der „Temps“ ſchlägt nun eine
Lotterie von 6 Millionen vor und meint, daß das immer
noch nicht genug iſt. Das Parlament kann dann noch eine
Summe bewilligen, um ſeinerſeits dazu beizutragen, dem ge
lähmten wirthſchaftlichen a auf der Jnſel wieder auf-
zuhelfen. Die Bankinſtitute auftder Jnſel müſſen den Schuldnern
noch längere Friſten gewähren. Das Budget, das ſich auf
7,6 Millionen beläuft, muß auch energiſch wieder
ins Gleichgewicht gebracht werden, aus dem es durch die Kata
ſtrophe beſonders um deswillen gerathen iſt, weil St. Pierre
die wirthſchaftlich unvergleichlich bedeutſamſte Stadt der Jnſel
war. Es wird infolgedeſſen in den Einnahmen ein großer
Ausfall zu verzeichnen ſein, der durch den ebenſo ſicheren Aus
fall in den Ausgaben (für Beamte, für öffentliche Jnſtitute
u. ſ. w., die in St. Pierre beſtanden haben und nicht mehr
vorhanden ſind) keineswegs wettgemacht wird. Der Staat
muß auf die Bezahlung der noch vorhandenen Schuld ver-
zichten und ſeine eigene Unterſtützung erhöhen. Sonſt kommt
das Budget der Jnſel nicht mehr ins Gleichgewicht.

Dieſes etwas trübe Bild von den Finanzen der Jnſel
ſcheint nicht übertrieben zu ſein. Von anderer Seite wird es
ſogar noch ſchwärzer gemalt.

Die „Liberte“ kommt überdies mit ſcharfen Anſchuldigungen.
Sie erklärt rund heraus, daß das Geld der großmüthigen
Spender den Verunglückten überhaupt nicht in
die Hände komme. Das Geld nimmt alle möglichen
Wege, nur nicht den nach Martinique. Die Lage der
Koloniſten iſt deshalb äußerſt kritiſch. Lhuerre, der einſt
weilige Gouverneur, hat ſich, behauptet die „Liberts“, als
ungeſchickk und unfähig, ja was ſchlimmer iſt, als un
erträglicher Tyrann erwieſen, der mit Herrn Knight, dem
Senator, im Bunde, das weiße Element der Jnſel knebelt.
Kein einziger Weißer iſt ſeit der Kataſtrophe von Herrn Lhuerre
ür irgend ein Amt angenommen worden. Die Miſchlinge
ind die Herren. Viele Koloniſten haben deshalb bereits das

d verlaſſen, andere, die bis jetzt zögerten, werden ihnen
olgen.

Denn böſe Nachbarn thun alles mögliche, um die Jnſel
bewohner gegen Frankreich einzunehmen, das ſich offenbar ſo
wenig um ſeine Unterthanen kümmert. Die benachbarten
Jnſeln, namentlich Trinidad, ſuchen die Koloniſten von
Martinique anzuziehen. Andererſeits bieten amerikaniſche
Geſellſchaften den Jnduſtriellen von Martinique ihre
Kapitalien an, damit dieſe ihre Unternehmungen, die
unverſehrt geblieben ſind, wieder in Betrieb ſetzen können.
Und dabei laſſen ſie durchblicken, daß, wenn dieſe Unter
nehmungen amerikaniſche wären, ſie ihre Rechte ſehr leicht und
ſchnell durchſetzen würden, während ſie als franzöſiſche bei
ihrer Centralregierung nichts zu erreichen vermöchten. Das
Argument, ſo bemerkt die „Tgl. Rundſchau“, iſt zweifellos
ſtichhaltig und verlockend. Und man begreift, daß diejenigen,
die die Langſamkeit und Schwerfälligkeit der franzöſiſchen Ver
waltung kennen die Gefahr einer Entnationaliſirung derinduſtriellen Unternehmungen von Martinique ſer außer

ordentlich groß halten und zu ſchleunigſter Abhilfe auffordern,
damit nicht etwa die ganze Jnſel ſo unter der Hand Frankreich
entſchlüpfe.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. Auguſt.

Deutſchland, Rußland und die Polen. Die deutſch
ruſſiſche Annäherung kommt auch während der Poſener Kaiſer-
tage zu einem ſichtbaren Ausdruck. Es muß hervorgehoben
erden, daß die ruſſiſche Deputation gerade von dem Warſchauer
General-Gouverneur geführt wird, und daß Kaiſer Wilhelm,
wie das „Poſ. Tagebl.“ mittheilte, für den Empfang der
ruſſiſchen Gäſte beſondere Anordnungen getroffen hat. Bedeunt

Dienstag, 26. Auguſt 1902.
ſamer iſt noch, daß die Deputation nach Poſen kommt, der
geiſtig-politiſchen Centrale des preußiſchen, ja vielleicht des ge
ſammten Polenthums. Denn dadurch wird aller Welt offen-
kundig, was die polniſchen Faiſeure von Zeit zu Zeit immerwieder Europa ausreden wollen daß auch Rußland eine
energiſche, nachhaltige Aktion gegen das intranſigente Polen
thum als abſolute Nothwendigkeit betrachtet die Liebäugeleien
polniſcher Kreiſe mit den panſlaviſtiſchen Cirkeln täuſchen heute
Niemand mehr über den wahren Charakter und die Endziele
der polniſchen Politiker. Rußland würde ja ungleich größere
Gebiethstheile einbüßen als Deutſchland, ja es würde geradezu
aufhören, ein europäiſcher Staat zu ſein, wenn ſich je die
polniſchen Träume erfüllen ſollten. Jn dem Bekanntwerden der
polniſchen Aſpirationen hat man auch den letzten entſcheidenden
Grund für das offenſive Vorgehen des Kleinruſſenthums
zu erblicken, das naturgemäß den Kampf gegen die Polen dort
aufgenommen hat, wo ſie am leichteſten und ſchwerſten zu
treffen ſind in Galizien. Das Gezeter der poiniſchen
„Patrioten“, die galiziſchen „Brüder“ beſorgten lediglich die
Geſchäfte der Deutſchen, iſt nur der Ausdruck polniſcher Angſt,
die freilich berechtigt iſt. Polniſche Taktik iſt es ja ſtets ge
weſen, Ruſſen und Deutſche zu verhetzen, weil nur dann ſich
Ausſicht bietet, daß die Polen als tertü gaudentes auf ihre
Rechnung kommen. Die Kleinruſſen machen ſolche Hoffnungen
aber recht gründlich zu nichte. Oft genug iſt von deutſcher
Seite darauf verwieſen worden, daß alle Gerüchte von einem
Umſchwunge der ruſſiſchen Polenpolitik lediglich polniſche
Lügen ſind. Auf polniſcher Seite verſucht man neuerdings
aber trotzdem, das ruſſiſche Geſpenſt an die Wand zu malen
droht mit dem Abfalle zu Rußland. Wenn das geſammte
Polenthum in der ruſſiſchen Nation aufgehen will denn
eine andere Löſung kann Rußland niemals geſtatten ſo ſind
die Polen als ſolche verſchwunden die Ruſſen haben jedoch
ganz andere politiſche und wirthſchaftliche Jntereſſen, als
Deutſchland und ſich ſelbſt durch territoriale Verſchiebungen an
der Weſtgrenze zu ſchwächen. General Gouverneur v. Tſchert
koff wird ſicherlich mit beſonderem Jntereſſe die Verhältniſſe
in dem ſeinem Verwaltungsbezirke benachbarten Theile Preußens
beobachten, nicht nur die nationalen, ſondern auch die wirth-
ſchaftlichen. Da er ſich überzeugen wird, daß Preußen an
ſeiner gegenwärtigen Polenpolitik feſthält, weil es die eigenen,
vitalſten Staatsintereſſen erfordern, dürfte ſeine Anweſenheit
in Poſen dazu beitragen, daß auch im ruſſiſchen Weichſel
gebiete die Polen politiſch ſo behandelt werden, wie ſie es
verdienen. Die von polniſchem Uebermuth und maßloſem
Machtdünkel eingegebene e Parole: „die Poſener
Kaiſertage laſſen uns kalt“, wird vielleicht heute ſchon
bedauert. Die Stimmung der polniſchen Kreiſe iſt
nämlich eine ganz andere mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit
verfolgen ſie die Vorbereitungen, und ſie ſind erſtaunt über
den Eifer, der ſich bei allen Deutſchen regt und auch die
national ſonſt indifferenten Elemente von Tag zu Tag mehr in
ſeinen Bann zieht. Dieſe Wirkung der Poſener Kaiſertage iſt
für die Polen am unerfreulichſten, denn ſie belehrt ſie darüber,
daß das Deutſchthum der Oſtmark in Zukunft geſchloſſener,
gefeſtigter dem polniſchen Anſturme entgegentreten und gerade
darum ſeiner leicht Herr werden wird.

Die Schuld am Kriege 1870,71 haben unſere
Demokraten jederlei Gepräges von jeher, ſicherlich oft genug
auch gegen ihr beſſeres Wiſſen, dem Fürſten Bismarck zuge
ſchoben. Die „Fälſchung“ der Emſer Depeſche iſt noch heute
ein Schlagwort, deſſen man ſich bedient, um das Andenken
des Begründers des Reiches zu beſudeln. Bei den weiteſten
Kreiſen des deutſchen Volkes verfingen dieſe Verunglimpfungen
zwar nicht. Gleichviel verdient verzeichnet zu werden,
wie nun auch von franzöſiſcher Seite amtlich
beſtätigt wird, daß der Krieg in Paris beſchloſſen
war, bevor noch die erſte Begegnung Benedettis mit
König Wilhelm J. in Ems ſtattgefunden hatte. Es iſt dies
das franzöſiſche Generalſtabswerk über den
Krieg 187071. Das Werk wing abermals Belege, aus
denen hervorgeht, daß die erſten Befehle zum Aufmarſch
in Frankreich bereits ergangen waren, als man noch nach
einem Vorwand zum i ſuchte, der alsdann durch die
gewollte Brüskirung des Königs von Preußen geſliſſentlich
eſchaffen wurde. Nach den J v Ausführungen, diern Sybel in ſeinem großen Werke über die Begründung
es Deutſchen Reiches giebt, ſollte allerdings auch jeder halb-wegs einſichtige Gegner Bismarcks dies don längſt wiſſen.

Vielleicht aber vermag das Zeugniß unſerer franzöſiſchen
r doch noch dem einen oder anderen die Augen zu
öffnen.

Die jüngſten von uns beſprochenen chauviniſtiſchen
Regungen in Frankreich erfahren auch in einigen ausländiſchen
Blättern eine Beurtheilung, aus der hervorgeht, daß ſolche Er
ſcheinungen außerhalb Deutſchlands ebenfalls nicht als ganz
harmlos aufgefaßt werden. So verurtheilt der Londoner
„Standard“ die franzöſiſchen Kundgebungen aus Anlaß der
MarslaTour-Feier ſehr ernſt, indem er ſchreibt

„Kluge Franzoſen thun ihr Beſtes, um die Gefühle ihrer
weniger vorſichtigen Landsleute in Schach zu halten. Sie ſind
ſich bewußt, daß ein Kampf um die verlorenen Probvinzen ein
Ringen auf Leben und Tod ſein würde. Der furchtbare Krieg
vor 32 Jahren würde ein Kinderſpiel ſein gegen den Kampf
der Rieſen, der unausbleiblich erfolgen muß, wenn Frankreich
jemals verſucht, die abgetretenen Gebiete dem eiſernen Griff
Deutſchlands zu entreißen. Sollte die Republik gewinnen, ſo
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würden die Koſten ſie zu Grunde richten. Sollte ſie aber ver
lieren, ſo wagt man gar nicht daran zu denken, welchen Preis
ſie zu zahlen haben würde, Kein Staatsmann oder wahrer
Patriot kann umhin, eine Agitation zu mißbilligen, die die
ſchlimmſten Folgen haben könnte. Eine derartige Agitation ift
außerordentlich unangebracht in einem Augenblick, wo An
zeichen dafür vorhanden ſind, daß der tolle Chauvinismus in
Frankreich wieder im Aufleben begriffen iſt. Jm Jntereſſe Frank
reichs und Europas ſteht zu hoffen, daß Frankreich davon Abſtand
nehmen wird, eine ernſtliche antideutſche Bewegung ins Leben zu
rufen. Das wäre gefährlicher als die Dreyfus-Epiſode, die ledig
lich eine innere Angelegenheit war, oder auch als der Faſchoda-
tumult, den wir glücklicher Weiſe mit Gleichgiltigkeit betrachten
konnten. Die franzöſiſchen Nationaliſten ſollten fich hüten, in
der Nachbarſchaft eines Pulvermagazins mit Feuer zu ſpielen.“

Wir ſehen dieſen Entwickelungen mit aller Ruhe entgegen,
ſo lange in Deutſchland das Bewußtſein die Herrſchaft behält,
daß unſerem Volke nur durch eine lückenloſe Rüſtung, zu der
in ſteigendem Maße eine ihren Aufgaben gewachſene Flotten
macht gehört, die Sicherheit ſeines politiſchen Daſeins und ſeiner
r nfthchen und ſozialen Wohlfahrt gewährleiſtet werden
ann.

m

Der Kaiſer und die Kaiſerin, der Kronprinz, Prinz
Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind Sonntag früh um
8 Uhr im Neuen Palais eingetroffen. Der Kaiſer machte Vor
mittags einen Spaziergang und nahm die Meldung des zum
Flügel- Adjutanten ernannten Majors Grafen v. Schmettow
entgegen. Zur Abendtafel bei Jhren Majeſtäten waren geladen:
Botſchafter Graf Wedel aus Rom, der Chef des Civilkabinets
Wirkl. Geheimrath Dr. v. Lucanus und Profeſſor Doerpfeld
aus Athen. Montag früh traf der Kaiſer mit der Kaiſerin
vom Neuen Palais aus in Berlin ein und begab ſich im
offenen Vierſpänner mit Spitzenreitern, eskortirt von einer
Schwadron der 2. Gardedragoner, nach der unter dem Protek
torat der Kaiſerin erbauten Kapernaum- Kirche in der
Seeſtraße, wo die Majeſtäten um 9 Uhr eintrafen, mit
ihnen der Kronprinz und die Damen und Herren der Umgebung.
Kaiſer und Kronprinz trugen die Uniform des 1. Garde

Die Häuſer der Seeſtraße und Müllerſtraße
atten geflaggt. Schulen und Vereine hatten Aufſtellung ge

nommen. Große Menſchenmengen hatten ſich angeſammelt und
begrüßten die Majeſtäten mit lautem her Eine Kompagnie
des Alexander Regiments mit Fahne und Muſik erwies
die militäriſchen Ehren. Vor dem Kirchenportal hatten ſich
eingefunden die Geiſtlichkeit, die Miniſter Studt, Budde
und von Goßler, Hausminiſter von Wedel, Vertreter
der übrigen Miniſterien und des evangeliſchen Oberkirchen-
raths, der Oberpräſident, der Gouverneur und der Kommandant
von Berlin, der Oberbürgermeiſter und der Polizeipräſident,
die Bauleitung der Kirchenvorſtand und Vertreter des
evangeliſchen Kirchenbau-Vereins, ſowie des evangeliſchen kirch
lichen Hilfsvereins. Während der Kaiſer die Front abſchritt,
überreichten mee Mädchen der Kaiſerin einen Blumenſtrauß.
Dann ging die Ceremonie der Schlüſſelübergabe vor ſich, und
die Majeſtäten mit dem Kronprinzen betraten das Gotteshaus.
Nach dem Vortrag des Niederländiſchen Dankgebets voll
zog Generalſuperintendent Dr. Faber den Weihegkt.
Die Gemeinde ſang „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“, Pfarrer
Dieſtelkamp hielt die Predigt, und mit dem Geſang des
„Großer Gott, wir loben Dich“ ſchloß die Feier. Draußen
nahm der Kaiſer den Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie ab.
Pfarrer Dieſtelkamp und der Erbauer der Kirche, Reg. Bau
rath Siebold, erhielten den Kronenorden dritter Klaſſe,
der Erziehungsinſpektor am Grünen Hauſe, Schröder, der
Rektor der 19. Gemeinde-Schule, Wende, der Kauf-
mann Dellſchau und Steinſetzmeiſter Schuffelhauer
erhielten den Kronenorden vierter Klaſſe. Von der
Kapernaum-Kirche begaben ſich die dajeſtäten und
der Kronprinz nach dem Rolandbrunnen auf dem
Kemperplatz, ihnen folgten die Damen und die des
Hofes. Auch am Rolandbrunnen und in der Siegesallee
ſtand ein zahlreiches Publikum, das die Majeſtäten
auf das Lebhafteſte begrüßte An dem verhüllten
Denkmal, das die Thiergarten Verwaltung mit
einem ſchönen Blumen Arrangement umgeben hatte,
fanden ſich ein: die Miniſter Studt und Freiherr
von Hammerſtein, die Herren, welche den Enthüllungen der
Standbilder der Siegesallee regelmäßig beigewohnt haben,
der Oberbürgermeiſter u. A. Die Majeſtäten entſtiegen dem
Wagen, während die Eskorte hinter dem Denkmal aufritt.
Auf einen Wink des Kaiſers fiel die Hülle. Der Kaiſer be
ſichtigte unter Führung des Künſtlers Profeſſor Otto Leſſing
eingehend das Monument, deſſen Waſſerkünſte in Betrieb waren
und händigte dem Künſtler den Rothen Adlerorden dritter
Klaſſe mit der Schleife aus. Sodann zog der Kaiſer
den Oberbürgermeiſter Kirſchner in ein längeres Geſpräch und
überreichte ihm hierbei den KronenOrden II. Klaſſe. Nach
einem Aufenthalt von reichlich einer halben Stunde begab ſich
der Kaiſer vom Kemperplatz nach dem Atelier des Bildhauers
Böſe. e Frühſtückstafel kehrten die Majeſtäten mit den
eingetroffenen kronprinzlich griechiſchen Herrſchaften nach dem
Neuen Palais zurück.

Die Burengenerale in Berlin. Die „Leipz. N. N.“
erfahren, daß die Burengenerale De Wet und Delarey erſt im
September in Berlin eintreffen werden. Der Burenhilfsbund
wird den Generalen bei ihrem Eintreffen einen Feſtabend

ar F.



e e en e e

geben und ihnen einen großen Fonds zu Unterſtützungszwecken
überreichen.

Vom Kriegsminiſterium in Sachſen. Wie nach dem
„L. T.“ beſtimmt verlautet, iſt der kommandirende General des
12. Armeekorps, General der Jnfanterie Frhr. v. Hauſen, zum
h des verſtorbenen Kriegsminiſters Edler v. d. Planitz
auserſehen.

General-Feldinarſchall Graf Walbderſee trifft am
31. Auguſt in Langenſalza ein. Am 1. September nimmt er in
einer Eigenſchaft als ArmeeJnſpekteur die Beſichtigung der bei
nern manöverirenden 44. Jnfanterie- und 332. Artillerie
rigade vor.

Nach der letzten Feſtſtellung ſind bei der ReichstagsStich
ſwahl im Kreiſe ForchheimKulmbach für den nationalliberalen
Kandidaten Faber 9400, für den Kandidaten des Centrums,
Böllner, 8498 Stimmen abgegeben worden. Damit hat das Cen-
trum einen Wahlkreis verloren, den es ſeit 1881 ununterbrochen
behauptet hatte. Das Reſultat iſt um ſo erfreulicher, als es ziem-
lich unerwartet kommt, da bei der Hauptwahl, die am 13. Auguſt
ſtattfand, der nationalliberale Kandidat nur 3946 Stimmen er
halten hatte, gegen 6099 Stimmen, die auf den Centrums-Kandi-
daten, Oekonomierath ZöllnerSchellenberg, gefallen waren. Aller
dings hatte der Bund der Landwirthe einen beſonderen Kandidaten
aufgeſtellt, dem 3520 Stimmen zugefallen waren. Wie viele
dieſer Stimmen dem einen oder anderen Kandidaten bei der
Stichwahl des 22. Auguſt zu Gute gekommen ſind, Iäßt ſich nicht
feſtſtellen, zumal das Berliner Organ des Bundes der Landwirthe
erklärt hatte, der Bund habe, was die wuirthſchaftspolitiſche
Stellung der Kandidaten betreffe, keinen Anlaß zu irgend welchen
Shmpathien nach der einen oder der anderen Seite. Wohl aber
hatten die Freiſinnigen des Wahlkreiſes ſchon bei der Hauptwahl
für den nationalliberalen Fabrikbeſitzer Faber eintreten zu wollen
erklärt. Was ſie am 13. Auguſt verſäumt hatten gegen die
Wahlen von 1898 erhielt der liberale Kandidat an dieſem Tage
über 2000 Stimmen weniger, während doch der freiſinnige Kandi-
dat, der 1898 über 3000 Stimmen erhalten hatte, diesmal gar
nicht in Betracht kam holten die Freiſinnigen zum Theil wenig-
ſtens am Tage der Stichwahl nach. Nur dadurch, daß die

ationalliberalen alle Hilfskräfte heranzogen, und Freiſinnige wie
Anhänger des Bundes der Landwirthe zum Theil für den liberalen
Kandidaten eintraten, iſt der gewaltige Stimmenzuwachs des
Nationaliberalen um etwa 5500 Stimmen zu erklären. So bildet
dieſer liberale Wahlſieg ein bemerkenswerthes politiſches Ereigniß,
)as wohl eng mit dem Verhalten der Ultramontanen in bayeriſchen
Landesſachen zuſammenhängt. Gegen den Zolltarif kann dieſer
Sieg des liberalen Kandidaten von freiſinniger Seite nicht aus
genützt werden, da auch Fabrikbeſitzer Faber ein Anhänger des er
höhten Schutzes der Landwirthſchaft iſt, ſoweit ihn die in der Re
zierungsvorlage enthaltenen Sätze vorſehen.

e Ueber Züchtigungen in den Schulen hat die Regierung in
Konigsberg unter dem 21. Juli er. eine bemerkenswerthe Ver
fügung erlaſſen, die insbeſondere für Gegenden mit gemiſcht
ſprachiger Bevölkerung von Wichtigkeit iſt. Sie lautet:

„Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal
Angelegenheiten hat aus Anlaß eines Spezialfalles zwar gebilligt,
daß die Lehrer gegen unberechtigte Beſchuldigungen der Ueber-
ſchreitung des Züchtigungsrechtes in Schutz genommen werden,
und daß geeignetenfalls ſtrafrechtliche Verfolgung eintritt. Er hat
aber auch darauf hingewieſen, daß die Lehrer die Anwendung von

üchtigungen wegen mangelhafter ſprachlicher Leiſtungen, insbe
ondere auch den Kindern gegenüber, deren Mutterſprache nicht die
eutſche iſt, durchaus zu vermeiden haben. Ebenſo iſt nicht jedes

Widerſtreben der Kinder, ſich einer körperlichen Züchtigung zu
unterwerfen, ohne Weiteres als Unbotmäßigkeit zu betrachten und
zu beſtrafen; es wird vielmehr in jedem Falle zu prüfen ſein, ob
eine natürliche Scheu der Kinder vor körpevlicher Strafe ſich

macht, oder ob trotziger Widerſtand vorliegt. Jm Auftrage
s Herrn Miniſters machen wir auch auf die Gefährlichkeit des

Züchtigens auf die Hände aufmerkſam. Die SchulinſpektorenWerken erſucht, den Lehrern ihres Aufſichtsbezirks bei Schul
reviſionen und Konferenzen Vorſtehendes vorzuhalten und ein
dringlich einzuſchärfen.“ Was darf der Lehrer nun eigentlich

n? tthun Polniſches. Der „K. V.Ztg.“ wird gemeldet: Die für den

24. Au guſt geplante Gedenkfeier für die polniſche Dichterin
Konopnicka wurde polizeilich verboten. Der Redakteur des
„Dziennik Poznanski“ wurde wegen Majeſtätsbeleidigung zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt.

x Beſteuerung des Schaumweins in den Offizierkaſinos.
Kürzlich iſt mitgetheilt worden, daß verſchiedene OffizierKaſinos
ſich geweigert haben, ihre Beſtände an Schaumwein für die Nach
ſteuer bereit zu ſtellen. Sie haben vielmehr dieſe Beſtände den
einzelnen Offizieren als Mitgliedern des Kaſinos bis zu je 30
Flaſchen auf ihr Konto geſchrieben und für dieſe Mengen die Be
freiung von der Nachſteuer beanſprucht. Die ausführenden Steuer
behörden haben dieſe Fälle dem Finanzminiſter zur Entſcheidung
unterbreitet und es iſt gegenwärtig von letzterem die folgende
authentiſche Auslegung getroffen: Als Haushaltungs Vorſtand
des S 1b der Nachſteuerordnung iſt jeder Offizier anzuſehen, der
eine von dem Haushalt ſeiner Eltern getrennte Wirthſchaft führt.
Als ſolcher iſt er deshalb am 1. Juli d. Js. berechtigt geweſen, 30
Flaſchen Schaumwein nachſteuerfrei zu beſitzen, vorausgeſetzt, daß
er den Wein nachweislich vor dieſem Zeitpunkte käuflich oder durch
Schenkung erworben hat. Dieſen Nachweis hat der die Steuer
befreiung Beanſpruchende zu führen. Ob der Offigier den Wein
ſelbſt in ſeinem unmittelbaren Beſitz hat (z. B. in ſeiner eigenen
Wohnung) oder ob er den Beſitz durch einen Anderen (z. B. durch
die Kaſinoverwaltung als Verwahrerin) ausüben läßt, iſt gleich
giltig, da er auch in dieſem Falle als Beſitzer und zwar als ſoge
nannter „mittelbarer“ Beſitzer 868 B. G.-B.) anzuſehen iſt
und da das Schaumweinſteuergeſetz nur ſchlechtweg vom „Beſitz
ſpricht; worin alſo ſowohl der unmittelbare wie der mittelbare
Beſitz begriffen iſt. Die Kaſinoverwaltung muß nur vom 1. Juli
d. Js. ab nicht mehr befugt geweſen ſein, über den fraglichen

haumwein eigenmächtig zu verfügen. Nach dieſen Grundſätzen
iſt daher derjenige in den Kaſinos vorgefundene Schaumwein nach
ſſteuerpflichtig, der am 1. Juli d. Js. nicht nachweislich Eigenthum
er betreffenden Offiziere geweſen iſt und ſich in deren ſtillſchwei
gendem oder beſonderem Auftrage im Gewahrſam der Kaſino
werwaltung befunden hat; nachſteuerfrei dagegen bleibt ſolcher

chaumwein, bei dem jene Bedingungen erfüllt ſind unter der
eiteren Vorausſetzung, daß der einzelne Offizier nicht anderweit

Schaumwein am 1. Juli d. Js. im Beſitz gehabt hat. Hiernach
oll in den einzelnen in Betracht kommenden Fällen verfahren

rden. Von der Einleitung eines Strafverfahrens iſt abgeſehen.

Ausland.
Frankreich.

Wechſel in diplomatiſchen Stellungen.
Der Miniſter des Aeußern, Herr Delcaſſé, bereitet gegenwärtig

einen umfaſſenden Wechſel in der diplomatiſchen Vertretung Frankreichs
vor, der durch die Penſionirung der Botſchafter in Berlin, St. Peters
burg und Madrid veranlaßt wird. Bisher gilt als geſichert, daß Herr
Juſſerand, Geſandter in Kopenhagen zum Votſchafter in Waſhington
ernannt wird, indeß der bisherige Botſchafter bei den Vereinigten
Staaten, Herr Jules Cambon, Herrn Patendtre in Madrid erſetzt. An
die Stelle des Marquis de Noailles geht der bisherige Geſandte in
Bern, Herr Bichourd nach Berlin der ſeinerſeits durch Herrn
Raindre, Direktor der politiſchen Angelegenheiten am Quai
d'Orſay erſetzt wird. Mit dieſer Direktion ſoll Herr
Cogordan, Geſandter in Kairo, betraut werden. Der langjährige
Ceremonienmeiſter des Elyſée, Herr Crozier, der bekanntlich den Titel
und Charakter eines bevollmächtigten Miniſters hat, kehrt in den
aktiven diplomatiſchen Dienſt zurück, und geht wahrſcheinlich nach
München. Sein Nachfolger iſt ſein bewährter Mitarbeiter Herr

Mollard, deſſen Vater bereits dieſen Verkrauenspoſten lange Zeit
m mte innegehabt hatte. Nur hinſichtlich der Botſchaft in St.

etersburg bewahrt man am Quai d'Orſay noch die größte Diskretion,
weil anſcheinend die Unterhandlungen mit der ruſſiſchen Regierung
noch nicht beendigt ſind. Man weiß vorläufig nur, daß der Marquis
de Montebello, der ſich in ſeiner hohen Stellung ſeit der Reiſe des
Zaren nach Frankreich unmöglich gemacht hatte, geht, und das iſt in
Wirklichkeit die Hauptſache.

Eine Vertrauenskundgebung für die franzöſiſche
Regierüng.

Die ſransſiſhe Regierung hat ſeitens der Generalräthe ein
imponirendes Vertrauensvotum für ihre antiklerikale Politik erhalten.
Obgleich dieſe Körperſchaften lediglich für die einzelnen 87 Departements
an werden und ſich dementſprechend nur mit den Fragen zu be
chäftigen haben, die ihren Bezirk angehen, haben ſie es doch nicht ver
ſchmäht, in überwiegender Mehrzahl der Regierung für ihrenergiſches Vorgehen gegen die J ihre Fuſtlnnung
auszuſprechen. Nach einer amtlichen Bekanntgabe haben nämlich 47
Generalräthe der Regierung Beglückwünſchungs- Adreſſen überreicht,
13 haben dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß die jüngſt geſchloſſenen
Kongregationsſchulen wieder eröffnet werden 13 andere traten dieſen
Wünſchen entgegen zwei Generalräthe haben ſich für die Freiheit des
Unterrichts ausgeſprochen, drei ſprachen ſich dagegen aus ſchließlich
wurden von vier Generalräthen Beſchlüſſe angenommen, die ſich mißbilligend
gegen die Haltung der Regierung ausſprechen fünf Generalräthe traten
letzteren Beſchlüſſen entgegen. Die Enttäuſchung wird für die oppoſitionellen
Blätter um ſo größer ſein, als dieſe ſchon nachrechneten, mit wieviel
Stimmen Mehrheit die Generalräthe 85 gegen die Regierung aus
ſprechen würden. Jmmerhin hat dieſe Einmiſchung der Generalräthe in
die Landespolitik auch ihre bedenklichen Seiten denn ſie könnte leicht
den Eindruck hervorrufen, als ob das Kabinet ſtets der Zuſtimmung
dieſer Departements- Körperſchaften bedürfe. Wie nun, wenn die General
räthe einmal gegen die Regierung ſich erklären
Wird da nicht die Bevölkerung daß das Miniſterium
im Unrecht ſei und eigentlich abtreten müſſe? Der Sohn des
Präſidenten Loubet hat denn auch als Generalrath, wahrſcheinlich ähn
lichen Erwägungen nachgebend, bei der Abſtimmung über eine Glück-
wunſchadreſſe an die Regierung ſich der Abſtimmung enthalten, um
nicht die Grenzen ſeines Generalraths-Mandats zu überſchreiten und
den Gegnern des Miniſteriums Combes erwünſchten Anlaß zu An
griffen gegen die Regierung zu bieten, falls er was für ihn doch
nur in Frage kam dem Antrag beigepflichtet hätte.

Rußland.
Zu den Attentaten.

Der „Times“-Korreſpondent in Odeſſa berichtet, daß der Zar dem
Fürſten Obolenski nach dem Bekanntwerden des auf dieſen aus
geführten Attentates im Tivoligarten in Charkow telegraphirte: „Jch

ratulire Jhnen herzlich zu Jhrem Entkommen aus tödtlicher Gefahr.
ch danke Gott für die Bewahrung Jhres Lebens. Jch ſchätze die mir

und dem Vaterlande geleiſteten treuen und ſelbſtverleugnenden Dienſte
hoch.“ Der Polizeivorſteher von Charkow, der durch einen Schuß
ins Bein ſchwer verwundet wurde, ſoll ſich beſſer beſinden, obgleich
Komplikationen als möglich angedeutet werden. Die „Nowoje
Wremja“ ſagt über die Motive zu dem Attentat: „Das Motiv war
unzweifelhaft ein politiſches. Es handelt ſich augenſcheinlich um einen
Racheakt an dem eifrigen Wiederherſteller der Ordnung im Gouverne
ment Charkow während der letzten Bauernunruhen.“

Polenpolitik.
Aus Petersburg wird dem „Hannov. Cour.“ geſchrieben „Die

ruſſiſche Regierung hat ſoeben eine Verfügung erlaſſen, welche deutlich
beweiſt, daß ſie nicht im Entfernteſten daran denkt, den Polen gegen
über eine mildere Taktik zur Anwendung zu bringen. Jm Jahre
1893 war der Befehl ergangen, daß die Geſchäftsführung und
Korreſpondenz in allen polniſchen Landſchafts-
banken ruſſiſch ſein ſollten. Da indeß die Beamten der
Banken außer Stande waren die Verordnung ſofort zu
erfüllen, ſo wurde ihnen noch eine Friſt geſetzt, innerhalb
welcher ſie das Ruſſiſche ſoweit erlernen mußten, um
die Geſchäfte der Bank in dieſer Sprache führen zu können.
Mittlerweile ſtarb der Kaiſer Alexander III., und die Sache ſchien
einigermaßen in Vergeſſenheit zu gerathen. Lange Zeit war nichts
mehr davon zu hören, wann in den Landſchaftsbanken die ruſſiſche
Geſchäftsführung eingeführt wird. Jetzt iſt völlig unerwartet ein Ukas
ergangen, nach welchem den verſchiedenen landſchaftlichen Kredit
inſtitutionen im Zarthum Polen eine letzte Friſt bis zum Beginn des
Jahres 1905 gegeben wird. Jnnerhalb dieſer Zeit müſſen alle
Direktionen und Beamte die Reichsſprache ſoweit erlernt haben, um
die Geſchäfte der Banken ohne Schwierigkeiten ruſſiſch ſühren zu können.
Wer dann dazu nicht im Stande iſt, ſoll ſofort entlaſſen werden.
Dieſe Anordnung iſt nicht ſehr polenfreundlich und widerlegt die Be
hauptung, als würden die Polen Schutz für ihre Sprache im Zaren-
reiche finden.“

Zur Ermordung der Miſſionare.
Die in Tſchentſchau, Provinz Hunan, ermordeten engliſchen

Miſſionare Bruce und Lewis hatten, wie aus Peking telegraphirt
wird, erſt kürzlich bei ihrer Rückkehr auf ihre Station an Freunde
geſchrieben, daß die chineſiſche Bevölkerung freundliche Ge-
ſinnungen gegen ſie hege. Die Unruhen wurden durch den unter
den Chineſen herrſchenden Glauben verurſacht, die Miſſionare
hätten durch geheime Mittel den Ausbruch einer Cholera- Seuche
veranlaßt, die unter den Chineſen zahlreiche Opfer forderte Die
erregten Volksmaſſen ſtürmten die Miſſion, erſchlugen die Miſſionare
mit ſchweren Jnſtrumenten und verwundeten auch die chineſiſchen
Diener der Miſſionare. Der Präſident des Auswärtigen Amtes,
Prinz Tſching, drückte dem britiſchen Geſandten Sir Ernſt Satow
ſein Bedauern über das Vorgefallene aus und verſprach die Be
ſtrafung der Rädelsführer. Das britiſche Kanonenboot „Snipe“
hat eine Abtheilung Matroſen gelandet, die zur Feſtſtellung des
Thatbeſtandes an den Schauplatz der Unruhen abgehen. Sie
werden dorthin von chineſiſchen Truppen geleitet.

Südafrika.

Keine politiſche Körperſchaft.
Die für den 23. Auguſt einberufene Verſammlung, in welcher

über die Schaffung einer repräſentkätiven politiſchen Körperſchaft
Beſchluß gefaßt werden ſollte, iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt
worden

Waffenſchmuggel.
Die „Daily Mail“ meldet aus Pietermaritzburg, im Hafen von

Durban ſei ein großer Waffenſchmuggel entdeckt worden. Ein
Schiff habe dort eine Ladung gelöſcht, die anſcheinend aus Sattler
waaren beſtand. Als jedoch die Frachtſtücke von den Zollbeamten
geöffnet wurden, fand man, daß ſie Säbel enthielten. Die Ladung
war an eine Firma in Transvaal adreſſirt. Eine genaue amtliche
Unterſuchung iſt bereits eingeleitet worden.

Aus Nah und Fern.
Eine neue Dampferkolliſion auf der Unter-Elbe, die in ihren

Urſachen an die „Primus“ Kataſtrophe erinnert, aber glück
licherweiſe nicht ſo entſetzliche Folgen hatte, wird aus Hamburg
gemeldet: Der Paſſagierdampfer „Billwärder“
mit 110 Mitgliedern und Gäſten des „Ordens vom blechernen
Kreuz“ an Bord kam von Tatenberg und kollidirte um
Mitternacht bei der Schöpfſtelle Kaltenhofe mit dem Paſſagier
dampfer „Adalbert“ und traf das Schiff vor dem Radkaſten. Zum
Glück konnte rechtzeitig geſtoppt werden, ſodaß der „Adalbert“ nur
leicht beſchädigt wurde und nicht ſank. Es entſtand jedoch eine
furchtbare Panik, und bei dem Drängen wurden viele der
in höchſter Angſt ſchwebenden Paſſagiere verletzt. Die Urſache des
Zuſammenſtoßes iſt anſcheinend falſche Navigirung.

Der Schnellzug Köln- Berlin bei Braunſchweig entgleiſt.
Montag Morgen hat ſich nahe der zwiſchen Braunſchweig und Helm
ſtedt gelegenen Station Schandelah ein ſchwerer Eiſenbahnunfall zuge

wurde.

tragen. Der Schnellzug Nr. 9 Köln Berkin entgkeſſte infolge Nah
reifenbruches, und vom Fahrperſonal erlitten vier Mann ſchwere Ve
letzungen, zwei weitere Beamte wurden leicht verwundet. Wir habe

darüber ſchon kurz berichtet. Von der Unfallſtelle wird
Folgendes mitgetheilt: Jn der hellen Auguſtſonne liedie Trümmer, die Zeugniß ablegen von der furchtbaren Gewalt
mit der das Unglück ſich vollzogen hat. Vor dem Zuge waren zwei
Lokomotiven geweſen. Die zweite Lokomotive liegt in der Fahrt
richtung rechts und iſt im Grunde eingewühlt, während der Kohlen
wagen der Maſchine auf die Seite zwiſchen die Schienen geſtürzt
iſt. Die erſte Lokomotive liegt im rechten Winkel quer über das

leis und iſt zuerſt entgleiſt. Aus ihr wurde ein Heizer hervor
gezogen, der ſehr ſchwer verbrüht iſt. Ueber dieſe
Maſchine Ciegt quer der Packwagen, äus dem der Packmeiſter in
großem Bogen in den neben den Bahndamm gelegenen Garten ge
ſchleudert wurde. Die Puffer ſind derart verbogen, als ob ſie
blecherne Spielmarken wären. Beide Tender wurden vollſtändi
abgeriſſen. Der erſte Wagen hinter dem Packwagen gehört der
holländiſchen h und führt nur Coupees erſter und zweiter
Klaſſe. Hier ſind die Fenſter total zertrümmert. Der holländiſche
Wagen hat ſich tief in den Sand eingebohrt. Es befand ſich nur
eine Reiſende in ihm. Mehrere Aerzte waren ſchnell am Ort des
Unglücks. Miniſter Budde wurde von Schandelah aus der Unfall
ſofort telegraphiſch gemeldet. Der Schnellzug Nr. 9 Köln-—-
Berlin verläßt Köln um 12 Uhr 4 Min. Morgens und ſoll in
Berlin (Potsdamer Bahnhof) um 8 Uhr 48 Min. fahrvplanmäßig
eintreffen.

Dampferkataſtrophe auf dem Tegeler See. Am Sonnabend
Abend gegen 9 Uhr hat ſich, wie ſchon kurz gemeldet, auf dem
Tegeler See eine Kolliſion zweier Vergnügungsdampfer ereignet,
der leicht eine große Anzahl von Ausflüglern, die ſich auf den
beiden Schiffen befanden, hätte zum Opfer fallen können. Der
Dampfer „Grebin“ befand ſich mit etwa 15 Perſonen an Bord
von Tegelort auf dem Rückwege nach Tegel, als er an einer der
breiteſten Stellen des Sees, zwiſchen der Liebesinſel und der Jnſel
Scharfenberg, von dem enkgegenkommenden Dampfer „Neptun“
in der Mitte der Breitſeite angerannt und in den Grund gebohrt

Nur dem Umſtande, daß bis zum völligen Sinken des an-
gerannten Dampfers einige Minuten vergingen, iſt es zu danken,
daß ſämmtliche Paſſagiere durch Hinaufzieher r Vord auf den
Dampfer „„Neptun“ gerettet werden konnter. ämmtliche Hab-
ſeligkeiten, die nicht gerade am Leibe getragen wurden, wie Ueber
zieher, Reiſetaſchen, auch Hüte uſw., mußten die Geretteten
den Fluthen überlaſſen. Die Mehrzahl von ihnen klagte nachher
über Hautabſchürfungen und andere kleine Verletzungen. Eine
Dame wurde von dem Schutzdeck des ſinkenden Dampfers im Geſicht
verletzt. Es muß hervorgehoben werden, ſi 2
Mannſchaft des „Neptun“ ſehr beſonnen und hilfsbereit erwies,
wie auch die Beſatzung des verunglückten Dampfers, welche das
angerannte Schiff erſt verließ, nachdem der letzte Paſſagier gerettet
war. Das Sinken des Schiffes erfolgte unmittelbar, nachdem es
der letzte Mann verlaſſen hatte. Die Reun, vollzog ſich verhält
nißmäßig ruhig, wenn auch Alle, beſonder di die Ueberzahl bilden
den Frauen, einige Schreckensminuten durchlebten. Die Paſſa
giere waren, wie zumeiſt auf den Tegeler Vergnügungsdampfern,
Berliner Ausflügler, welche die ſchöne Tegeler Haide von Tegel-
ort aus beſuchen wollten. Die Hebung des geſunkenen Dampfers,
welcher an der von den Schiffern wegen ihrer bedeutenden Tiefe
gefürchteten Stelle, der „Krummen Rüſter“, ſank, dürfte ſich aus

dieſem Grunde n gebeten v n e 5Schiff, das vom Kapitän Heidenreich gefähr/ wurde, war t verſtatt und hat einen Werth von 7000 bis 10 000 Mark. Der
„Neptun“, welcher unbeſchädigt davon kam, und auf den ſich. die
Paſſagiere retteten, gehört der „Spandauer Schifffahrts Geſell

haben

ſchaft und wurde an dem verhängnißvollen Abend vom Kapitän
ahco geſteuert. Da bisher mit keinem Werte der Urſache der

Taaſſeroe Erwähnung gethan wurde. und bis jetzt keinerlei
Gründe hierfür verlauteten, ſo darf men hoffen, daß die eingu
leitende Unterſuchung das Publikum bald über die Urſachen der

iſi fklären wird.e der Putzſucht war ein Selbſtmordverſuch, den das
20 Jahre alte Dienſtmädchen Eliſ Wilm in a
in der Nacht zum Montag beging. Das eit e Mädchen wy v
ſonntäglichen Ausgängen in feinerer Kleiduig auftreten, r J
Freundinnen, und hatte daher in dem Garderobenſchranke F
Herrin eine Auswahl getroffen. Das hatte die Herrſchaft r
und die Heimkehrende gebührend in Ewwfeng Kenner kö z
Angſt vor Strafe rannte die Wilm fort und ſprang a e ainAuguſta Straße ins Waſſer. Sie „ourde alsba cpane
rettet und von einem Schutzmann nach einer Krankenhauſe gebre v
Die Angſt vor der Herrin und die Scham über den re
Streich wirkten noch r e en ein, dak es lich

gen war, die Dienſtſtelle anzugeben. her v Lnſtuhrdes in der Jungfernhaide verdächtig wird
wärtig im Potsdamer Gerichtsgefängniß der re M
gehilfe Lemmer aus Gumbinnen feſtgehalten. Am J
wurde derſelbe von dem Gendarm Regelin in Nowawes a es
ſtreicher verhaftet. Es ſtellte ſich heraus, daß re 2 re
Weſte erhebliche Blutſpuren aufwies. Er will beides dur
Sturz von einer Treppe erhalten haben, doch glaubt man Atr n
gaben nicht recht, weil Lemmer für den Mordtag ſein 7 r z 7

nachweiſen kann. er r ne nkommend, zu der fraglichenPleterſee ewweſen iſt. Lemmer, welcher in W
vagabondirte, lebt von ſeiner Frau, die in Spandau wohn ch

it Jahren getrennt.r Vke onnge Eiferſuchtsſzene im Humboldthain u Drrun
Sonntag Abend in der zwölften Stunde ſaß der 27jährige Aen
mann Hermann Raichow, Kolbergerſtrafze 25 wohnhaft, w. e en
Mädchen auf einer Bank des Humboldthains, wäre hie
Schwager und ein Kollege ſich in der Nähe aufhielten. P s An
ſchien der Bräutigam des Mädchens und dieb, mit einem Stei
eiſen den R. über den Kopf, daß er ſofort blutüberſtrömt guſanmng v
brach. Seinem Opfer verſetzte der Unhold noch zwei wei 9
Schläge, um dann, die Geliebte mit ſich zerrend, davönszulaufen u 7
zu entkommen, was ihnen auch im Schutze des r r
Bäume gelang. R. wurde von ſeinen beiden Begleitern, er
herbeigeeilt waren, beſinnungslos zur nahen Unfallſtation
wo der Arzt drei 7 Centimeter lange Hiebwunden und einen W
zirten Splitterbruch des Schädels feſtſtellte. Nach r
Nothverbandes wurde er auf ſeinen Wunſch nach ſeiner en
entlaſſen, doch wird R. bald ein Krankenhaus aufſuchen mü ſr
da die Schwere der Verletzung eine Hoffnung auf Geneſung fa

ausſchließt. Verain.Ein räthſelhafter Fall beſchäftigt die Behörden x Verroe
Montag Morgen um 286 Uhr wurde das nur mit einem e n
und einer Nachtjacke bekleidete 17 Jahre alte Dienſtmädchen a
Naujock, das am Schiffbauerdamm 15 bei einer Fami ie v
wohnte, auf dem Treppenflur im dritten Stock des r d
als Leiche aufgefunden. Wann ſie die Wohnung verlaſſen hat, W
Niemand, ebenſowenig, ob die Annahme einer Vergiftung zu r
oder nicht. Die Leiche wurde um 8 Ühr nach dem Schauhauſe S

eholt. Die Todesurſache kann nur durch eine gerichte ärztliche a
duktion ermittelt werden, von deren Ergebniß weitere aß

hmen abhängen. he herber In der im Militärlager zu Bruck a. t
ausgebrochenen Ruhrepidemie iſt noch immer keine weite
Beſſerung eingetreten. Jm Lagerſpitale befinden ſich augenblichlie

90 an Ruhr erkrankte Soldaten. uUmgeworfener Eiſenbahnzug. Während eines unr
warf der Sturm die neun Wagen eines von Athen nach Kep n
ahrenden Zuges um. Von den 120 Paſſagieren des Zuges wu
en etwa 40 verwundet.

Eiſenbahnunfall. Ein Sonntag Abend von Kevelaer kommen
der, nach Eitorf fahrender dicht beſetzter Pilgerzug re en
der Perſonenſtation KölnNippes einem Viehzug in die e t
wobei mehrere Wagen des letzteren entgleiſten und beide Ha
gleiſe geſperrt wurden. Die Maſchine des Perſonenzuges den
veſchädigt. Perſonen kamen alücklicher Weiſe nicht zu Sch

daß ſich ſowohl die
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was der Achtſamkeit des Lokomotivführers zu verdänken iſt. Dieſer
bemertte nämlich nach Paſſiren des Vorſignals, das auf „Fahrt“
ſtand, noch frühzeitig genug das Hauptſignal, das „Halt“ zeigte.
Er gab Gegendampf und die Signale für die Handbremfer, da der

ug keine Luftdruckbremſe hatte, ſowie Anweiſung zum Sand-
euen, wodurch aroßes Unglück verhütet wurde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater
Kopenhagen, 25. Auguſt. Nach hier iſt aus Argentinien

die Nachricht eingetroffen, daß die „Antaretie“ in den antarktiſchen Ge
wäſſern eingefroren ſei. Nordenſtjöld beabſichtigt, ſeine Reiſe über's
Eis mit Schlitten fortzuſetzen.

L.

Provinz Sachſen und Umgebung.
B. Cannawurf, 25. Aug, (Tod durch Ertrinken.) Beim

Blumenpflücken ſtürzte das 3 jährige Söhnchen des hieſigen Hutmann
Karl Heeger in die Wipper und ertrank.

Eiſenach, 23. Auguſt. (Vom Hofe). Der Großherzog
Wilhelm Ernſt begab ſich geſtern Nachmittag nach der Warkburg, jagte
in der Umgebung, erlegte einen kapitalen 10-Ender und kehrte heute
in den früheſten Morgenſtunden nach Wilhelmsthal zurück. Heute
Nahwittag erai der Fürſt von Schaumburg-Lippe in Schloß Wilhelms-
thal zum Beſuch des Großherzogs ein.

Rudolſtadt, 22. Aug. (Fürſt Günther) hat aus Anlaß
ſeines 50. Geburtstages eine Reihe von Titeln und Ehrenzeichen ver
liehen. So wurden u. A. Amtsgerichtsrath Klipſch zum Geheimen
Juſtizrath, Landrichter Bernhard zum Landgerichtsrath, Superintendent
DHaniel zum Kirchenrath, Gymnaſialdirektor Ragy zum Schulrath
ernannt.

Steinheid (SachſenMeiningen), 25. Aug. (Feuersbrunſt.)
Geſtern Abend wurden hier laut der „M. Ztg.“ durch eine Feuers
brunſt 413 Wohnhäuſer mit Nebengebäuden eingeäſchert. 22 Familien,
meiſt arme Arbeiter und Glasbläſer, ſind obdachlos.

Telegramme.
Neues Palais (bei Potsdam), 25. Aug. Bei dem Diner

am Montag hielt der Kaiſer folgende Anſprache: „Jch heiße
von ganzem Herzen die Vertreter der Provinz Brandenburg
willkommen willkommen hier in den Räumen des Neuen
Palais, jenem großen Bau, der dem Kopf des großen Königs
entſprang, um na den heißen Kämpfen, worin
er um die Zukunft und Größe der Mark und
ſeines Landes gerungen hatte, den Gegnern zu zeigen, daß er
noch Geld zur Verfügung habe auf dem Boden Potsdams,welches das Tuskulum für den großen König und für ſeine

Nachfolger wurde, auf dem Boden geheiligter Erinnerungen an
meine Vorgänger, zumal an meinen ſeligen Vater
und meine ſelige utter, deren ſchöpferiſchem Sinne
ſo manches Schöne zu verdanken iſt, was wir jetzt hier im
Park und in der 7 von Potsdam bewundern können.
Ich freue mich, die Märker wieder um mich verſammelt zu
ſehen, denn ich habe das Gefühl, daß alles, was das Land
geworden und was das Reich geworden, ſchließlich beruht auf
einer feſten Säule, und dieſe Säule iſt die Mark. So wünſche
ich denn von ganzem Herzen, daß es meinem Hauſe auch ferner-
hin beſchieden ſei, treue, zuverläſſige, gehorſame und pflichttreue
Unterthanen zu haben, wie die Märker es von jeher den
Hohenzollern geweſen ſind. Jch erhebe mein Glas und trinke
auf das Wohl der Mark. Die Provinz Brandenburg Sreh
Hurrah! Hurrah!“ Die Muſik ſetzte mit dem Fanfarenmarſch
„Hie guet Brandenburg allewege“ ein. Nach der Tafel hielten
die Majeſtäten längere Zeit Cercle.

MünchenGladbach, 26. Aug. Bei Neerſen wurde der
W Wilhelm Krieger auf der Landſtraße von
einem Arbeiter durch Meſſerſtiche getödtet.

Rom, 26. Auguſt. Blättermeldungen r e hat das
eliſge Kriegsſchiff „Governolo“ auf Grund der engliſch
italieniſchen Vereinbarung zur Unterdrückung des Waffen
Hmusgel an der Küſte von Somali die Waffen einiger

oote

hätte der „Governolo“ einige Sch ü e auf die Schiffe abge
geben, wonach die Waffen beſchlagnahmt werden konnten.

Paris, 26. Aug. Die Geſchworenen ſprachen eine Arbeiter
frau Namens Gaethier, die ihren eigenen Bruder
gelegentlich einer Rauferei tödtete, frei.

Meſſina, 26. Aug. Seit einigen Tagen zeigen dier t Jnſtrumente Erdenſhtlergnhen an. Der
evölkerung wurde hiervon noch nicht Kenntniß gegeben.

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

e er Halle a. S., Halle a. S.,
den 25. Auguſt den 26. Auguſt
(8 Uhr Abends) (7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter 754 756Thermometer Celſius 150 17,5 0
Rel. Feuchtigkeit e 9 960 960

Wind N 1 N IMaximum der Temperatur am 25. Auguſt 20,89 C.
Minimum in der Nacht vom 25. zum 26. Auguſt 15,59 C.
Niederſchläge am 26. Auguſt, 7 Uhr Morgens mw.

wo Teherwärne der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 26. Auguſt

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarie
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 27. Auguſt Wolkig, theils heiter, ſtrichweiſe Ge
witter, Regen, Sturmwarnnng.

Donnerstag, 28. Anguſt Ziemlich kühl, wolkig, theils heiter,
Regenfälle, ſehr windig.

Waſſer ſtände.

ü 2 II.bedeutet über, unter Null. n Gag
Saale.

277 25. Auguſt 1,8426. Auguſt 1,841
rotha 1,74 1,72 (0,02»Alsleben 24. Auguſt 1,68 25. Auguſt 1,54 0,14
Bernburg 1,80 v 1,22 0,58*Calbe, Obp. 1,64 1/62 0,02do. Untp. 0,74 0,64 0,10Unſtrut.
Straußſurt (24. Auguſt 25. Auguſt 1,051

Moldau.
Budweis 23. Auguſt 0,28 Auguſt 0,24

Prag 0,28 o,36 0,08Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

onfiszirt. Da Letztere Widerſtand zu leiſten verſuchten,

Havel,
*Brandenburg 24. Auguſt 25. Auguſt
Oberpegel 2,10 2,04 0,061Unterpegel 1,02 1,02*Rathenow

Oberpegel 1,34 1,36 0,02Unterpegel 0,54 0,54*Havelberg 1,49 v 1,50 I 0,01
Börſen- und Handelstheil.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 25. Auguſt. (Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
neuer 162.00 ab Bahn, Septbr. 159.25- 159.50 Oktober 156.25
bis 156.50 Dezbr. 157.25 Roggen, neuer trocken 145.50
ab Bahn, September 143.75 144.00 Oktober 139.00-- 139.50
Dezbr. 136.75- 137.25 c. Gerſte, inländ. Futtergerſte 146.00-- 155. 00
Mark. Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 187.00--195.00
märk., mecklenburg. pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 178.00
bis 186.00 preuß., poſ. und ſchleſ. gering 176.00--177.00
neuer inländ. 164.00 174.00 ruſſ., ungar. und ſerbiſcher mittel
172.00-- 176.00 geringer 167.00-- 171.00 Mais, amerikan.
mixed 137.00 139.00 ungar. Zahnmais 130.00--133.00
runder 126.00 128.00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ.
Futterwaare 186.00-- 193.00 Weizenmehl 00 22.00--24. 25 W.
Roggenmehl 0 und 1 21.30 bis 22.50 Weizenkleie 9.50 bis
9.70 Roggenkleie 10.00 bis 10.25 Mittagsbörſe Weizen
September 159.25 158. 50 159. 25 Oktober 156. 50 155.75 bis
156.00 Dezember 155.75 155. 50 155. 75 Mai 157.00 bis
156. 50 157. 00 Roggen, märk. feiner trockener 144.00-- 144.50
Mark ab Bahn, nicht ganz trockener 140.00 Septbr. 144.00 bis
143.50 143.75 Oktober 139.25 138. 75-- 139.00 Dezember
137.00 bis 136.50 Mai 137.50 bis 137.00 Hafer, märk.,
mecklenb. und pomm. fein 186.00-- 194.00 märk., W
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 177.00 185.00 preuß.,
poſ. und ſchleſ. gering 175.00 176.00 inländ. neuer 163.00 bis
173.00 ruſſ., ſerbiſcher und ungar. mittel 170.00-- 174.00
geringer 164.00 169.00 September 141.75-- 141.50 Mais,
amerikan. mixed 137.00 138.00 runder 126.00 128. 00.
Weizenmehl 00 22.00--24.25 Roggenmehl 0 und 1 21.25 bis
22.50 Rüböl Oktober 51.80 51.90 51.70 November 50.30
Mark Br., Dezember 50.20 Br., Mai 50.30-50. 10-50. 20 W.
Spiritus loko 38.70 ab Speicher, September 38.70 38. 60
Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Septbr. 158.75 Oktober
155.75 Dezbr. 155.50 Mai 156.75 Roggen Septbr. 143.50
Mark, Oktober 139.00 Dezember 136.25 Mai 136.75
Hafer September 141.00 Oktober 136.00 Dezember 134.00
Mark. Mais Septbr. 124.25 Dezember 115.75 A. Mehl Septbr.
19.70 Oktober 19.00 Dezbr. 18.65 Rüböl loco 52. 10
Mark, Auguſt 51.90 Oktober 51.70 Dezember 50.20 Mai
50.20

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

25. Auguſt 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Haſer
Uckermark 168 172 130 153 136 145 166 176
Mittelmark, Priegnitz 150 170 132-145 134 136 150 180
Neumark 160 170 125 142 140 160 200Lauſitz 144 180 122 143 133 142 144 185
Magdeburg 153 163 138 145 131 154 145 180
Altmark 140--170 128 143 140 150 170--180

155--180 140 155 145--165 130--180Merſeburg, öſtl. d. Mulde
140-165 130-160 120--170 145 190do. weſtlich der Mulde

Erfurt 145--172 130--163 140--175 185--195
Stettin (Bezirk) 176 135 142 160 180Stettin (Platz) 142 180Danzig 178 182 140 120 146 165--178Thorn 178 126-132 128- 132 158--160

Elbing 2 2 180Tilſit 155--165 154-168 180 195Lyck 165 175 155- 162 132- 1373 155--168
Breslau 140--179 128--144 124 142 145-- 155
Bunzlau 177 147 l 160 175Trebnitz 156--170 126-140 125--135 157 165
Brieg 173--179 138 144 124-136 160 166Poſen 157--167 126 140 130 133 185 190
Bromberg 154 125 132 124 aKrotoſchin 165--170 128 133 130--135 170- 180
Kiel 175--180 160--170 160 165 175 185Hannover Süd 163 177 128 160 140--180 152 195

Frankfurt a. M. 158 160 140 141 150 160 147. 150
Haſſel 160 165 140 145 140 160 180 185

Nach privater Ermittelnng:
Stadt 755 g. p. 712 g. p. 3 g. p. l. 450 g. p.Berlin 168 146 r 178Breslau 180 153 142 168Poſen 167 136 7 190Hannover 170 145 7 184Mannheim 165 145 7 162Hamburg 168 146 2Breslau, neuer, 169 144 145Raps: Breslau 208

c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk,
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse

t Unterſchiede,

am 25. Aug,, am 22. a
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 772/ Cts. i 75 G

Chieago u Septbr. 71 Cts. 162,75 162,50x Liverpool Septb. G ſh. 08/ d. 176,50 177,50
J Hbeſa loko 82 Kop. 159,50 159,50

Riga loko 93 Kop. 170,50 13339
Aug. 22.15 fes. 180,00 180,

Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 591 Cts. 140,75 1488
Odeſſa loko 69 Kop. „142,25 141,Riga loko 79 Kop 152,00 152,00Amſterdam nach Köln Oktob. hl. fl. „141,
Newyork nach Berlin Mais Sept. 65 Cts. „130,75 130,00

II

Jn Paris S

Viebhmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 25. Auguſt.

J——-mnkw—mWjPreiſe für 50 Kilogr. 3. Lebend d. Schlachtgewicht.

Rufgeirleben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver Und a. d 3. d. kauft verkauſt
47 Rinder,

davon 11 Ochſen, 36 33 31 2 11 225 Färſen, 33 2 31 2 29 2 6 2227 Küdbe, 32 e 28 22 26 7 27 i14 Busen, 34 2 32 2 28 2 1413 Kalken, 50 a 42 33 2 1324 Hammei, Schafe, 30 28 2 26 s 24 edavon Lämmer, 2 7 7 2 7 2173 Schweine, davon 2 e S 7173 Landſchweine, 2 70 7 69 66 133 41Ungariſche. 2 2 2 2Zuſammen 277 Schlachttblere.

Wagarene und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 25. Auguſt. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecllen
burg. Hard Winter Nr. 2 Aug.-Ablad. 127. Roggen feſt, ſüd
ruſſiſcher feſt, 9 Pud 20,25 Aug.-Ablad. 105, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher Mais feſt, 125, runder 106. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 25. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,86 Gd., 6,87 Br., 7
Frühjahr 7,16 Gd., 7,17 Br. Roggen per Herbſt 6,16 Gd., 6,17 Br.,
per Frühjahr 6,30 Gd., 6,40 Br. Mais per Juli-Auguſt 5,50 Gö
5,51 Br. Hafer per Herbſt 5,72 Gd., 5,73 Br., per Frühjahr Gd.

Br.

Peſt, 25. Auguſt. Weizen loco williger, do. per Oktober 6,60 Gd
6,61 Br. pr. April 6,93 Gd., 6,94 Br. Roggen per Oktober 5,82 Gd.,
5,83 Br., per April 6,06 Gd., 6,07 Br. Hafer per Oktober 5,43 Gd,
5,45 Br., per April 5,70 Gd., 5,71 Br. Mais per Auguſt Gd.

Br., per Mai 5,21 Gd., 5,22 Br.
London, 25. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 25. Auguſt. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer

feſt, Gerſte feſt.
Amſterdam, 25. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine ſteigend,
do. per Oktober 128, do. per März

Paris, 25. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Auguſt
22,25, per September 20,75, per September-Dezember 20,55, Pet
November Februar 20,35. Roggen ruhig, per Auguſt 15,00, per
November Februar 15,25.

Paris, 25. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Angutt
22,20, per September 20,75, per Sept.- Dezember 20,65, per November
Februar 20,40. Roggen ruhig, per Auguſt 15,00, per November
Februar 15,25.

New-York, 25. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 78 per Auguſt per September 768 per Dezember 73
per Mai 751 Mais per September 66, per Dezember 46,
per Mai 45x. Mehl 3,05. Getreidefracht 1/

Chicago, 25. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 72
ver Dezember 684. Mais per Septemver 59.

do. S Weſer 175 180 190--160 175 180 Raps.do. eſt S Hamburg, 25. Auguſt. Rapsſaat. Holſt., Mecklenb. und NiederMünſterla nd 1734 142--150 142 elber verſandfähige Waare fehlt.
Weſtf. Jnduſtriebezirke 171 137--145 1423 S Zucker.Paderbornerland 2 132 140 130 171 Hamburg, 25. Auguſt. (Schlußbericht) Rüben Rohzucker
h c -2Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Bradinz Fschſen über thatſächlich erzielte Getreideproiſe

am 25. Auguſt 1902.
e e

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Calbe S J 14,20Magdeburg 15,60 15, 902) 13,80 14,302) 14,00 14,800) 17,50 18,00 17,00 18,00
Aſchersleben, Stadt 15,30 16,30 13,40--14,30 15,10 1420 1450 17,50 22,60 24.00
Halberſtadt 15,50--16,10 13,80 14.50 18,50 15,40 15,50 16,80 16,20 22 00
Gardelegen 16,50 17,00 13.20 13,50 1750 18.00 20,00--24,00
Salzwedel 17,00 12,8) 13,40 u 18,00Oſterburg 14,00 14,50 2 2 17,00 2Stendal 16,40 16,80 13,00 13,80 15,00 16,00 17,00- 18,00Jerichow I 16,00 17.00 13,70 1425 14,00 15.00 17,00 18.00Bitterfeld 16.00-—1700 1450 15,25 14,50 16,50 15,50 17,50
Delitzſch 15, 00 1400--15,50 1650 18,00Wittenberg e 14,40 14,50 15,00 18,00 19,00--20,00
Torgau 15,50 16,40 14,30-14,80 14,50-165,00g 13,00--15,008)Schweinitz 17,20 14,60 2 ,0Bernburg 2 14,505) 21,309)Saalkreis 15,50 16,202) 13 ohne Handel 14,50-15,502) 20,00 22,000)
Merſeburg 15,00 16,50 14,00 16,00 14,00--17,00 16 00--19 o 12,00 18,00
Weißenfels 15,00—-16,20 14,00--15,40 1350—15,60 1120215 8
Mansf. Gebirgskr. 14,00 16,00 13,00 14,50 12,00 16,00 2
Querfurt 15,50 15,00 2Erfurt 16,00--17,20 15,25 16,25 15,00 17,50 18,50 19,50Nordhauſen 1450 16,00 13,00 15,00 14,00 16,00 18,50 19,00 18,00-—214,00

alter Weizen, neuer Weizen, neuer Roggen, neuer Roggen trocken, neuer Roggen klamm neue Gerſte, alter Hafer, neuer
Hafer Erbſen klamm, neue Erbſen.

Heu: Kreis Aſchersleben 6,00--7,00, Halberſtadt 5,50—6,00, Gardelegen 4,80, Stendal 6,00, Bitterfeld 5,50-—6,00, Delitzſch 7,00, Wittenberg
5,00-—6,00, Torgau 6,50, Merſeburg 6,00--7,00, Mansf. Gebirgskreis 8,00, Erfurt 5,60-—8,00, Nordhauſen 4,50--5,50

Stroh: Kreis Aſchersleben 4,50-5,00 (lang), 2,40 2,80 (kurz), Halberſtadt 5,00-—6,00 (lang), 4,00--4,50 (kurz), GardelegeStendal 5,00 (lang) 4,00 (kurz), Vltterſeld 3,50--5,00 (lang), 3,00--4,00 (kurz), Delitzſch 4,00

5,50 (lang), Torgau 6,50 (lang), 5,50 (kurz), Merſeburg 4,50-—5,00 (lang), 4,00--4,50 (kurz),
5,00 (kurz), Erfurt 5,00--6,00 (lang), Nordhauſen 5,50--6,00 (Richtſtroh).

Kartoffeln: Kreis Aſchersleben 4,00-—85,00, Halberſtadt 6,00-—6,50, Gardelegen 4,00, Stendal 4,00, Bitterfeld 3,60--4,60, Delitzſch 5,00,
Wittenberg 4,00, Torgau 5,00, Merſeburg 8,50-—6,00, Mansf. Gebirgskreis 3,00-—8,00, Erfurt 5,00-—6,00, Nordhauſen 5,50-—6,00

n 3,50 d
(lang), 2,60 (kurz), Wittenberg 5,00 bis
Mansf. Gebirgskreis 7,00-—8,00 (lang),

Peckolt Ranalkke, Bankgesehäft, Halle a. S., Riebeckplatz, n u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösung von Coupons, Verzinsuns
von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, UypothekenverkKehr-
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h v Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
h urg per Auguſt 6,15, per September 6,15, per Oktober 6,45, per

Dezember 6,55, per März 6,77 per Mai 6,90. Matt.
London, 25. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,

n Rüben Rohzucker loco 6 i sh. Ruhig.

h Kaffee.Hamburg, 25. Auguſt, Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. September 31, Dezember 31
März 32/,, Mai 33!/,. (Alles Geld). Tendenz: Feſt.

Amſterdam, 25. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 25. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

ſtetig mit 10--5 Points Baiſſe. Zufuhren in Rio 17 000 Sack, Santos
51 000 Sack für Sonnabend.

Havre, 25. Auguſt. (Schlußbericht.) Good average Santos
Auguſt 37,50, September 37,75, Dezember 38,50, März 39,25, Mai
39,75. Tendenz: Unregelmäßig.

Petroleum,
Hamburg, 24. Auguſt. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6,60 Br.
Autwerpen, 25. Anuguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

l

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Auguſt 18 bez., Br., do. per Septbr.
184 bez., Br., per September Dezember 18 bez., Br. Tendenz Feſt.

New-ork, 25. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard
n white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
l Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil CEity 1,22.

Spiritus.
h Nordhauſen, 22. Auguſt. Branntwein 40 Vol.0/afür 100 Kilogr.

(105-- 106 Lir.) 55,00-—57,00 Mt. Branntwein 45 Vol. für 100
n Kilogr. (106--107 Ltr.) 61,00-—63,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

n nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 25. Auguſt. Spiritus ſtill, Aug. 113 Br., 111 G.,
n AuguſtSeptember 111 Br., 11 G., September Oktober 113 Br.,

11x G., Oktober November 112 Br., 111 G.
n Paris, 25. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt

31,50, September 31,75, September Dezember 32,00, Jan.April 33,00.
h Paris, 25. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 31,50,
m September 31,75, September Dezember 82,00, Januar- April 33,00.

n Hülſenfrüchte,e Nagdebnurg, 25. Augüſt. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—34,00 Mk., Linſen 18,00 bis
36,00 Mk. alles für 100 Kg.

OHelſaaten. Oele. Fettwaaret.
Köln, 25. Auguſt. Rüböl loco 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 25. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 54,00.
Hamburg, 23. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 52 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 53 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 53 Mk., do. do. Choice Grocery 53 Mk., div.
Marken 52 53 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-Hork, 25. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,15, do. Rohe und Brothers 11,30.

Paris, 25. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Auguſt 56,75,
September 57,25, Sept. Dezbr. 58,00, Jan.April 58,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. Auguſt. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk. feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 25. Auguſt. Kartoffelſtärke 164 16 Mk., Lieferung

Sept. Oktober 164-16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164--162 Mk.,
Lieferung Sept.Okt. 164 16 Mk., Superior-Stärke 16 177, Mk.,
SuperiorMehl 164-—17 Mk. per 100 Kilogramm.

9 Magdeburg, 25. Auguſt. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 25. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-- 1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 23. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 100--110 Pfg.,
kleine 70——85 Pfg., Seezungen, große 210-—220 Pfg., kleine 110 bis
120 Pfg., däniſche 170 190 Pfg., Kleiße, große 70-—80 Pfg., kleine
35--50 Pfg., Rothzungen 30-40 Pfg., Schollen, große 70-—-75 Pfg.,
mittel 60-—65 Pfg., kleine 20-—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 18—-25 Pfg., mittel 14--19 Pfg., kleine 12 15
Pfg., Cabliau, große 15-18 Pfg., kleine 8—12 Pfg., Seehechte 20--21
Pfg., Lengfiſch 5--8 Pfg., Blaufiſch 8--9 Pfg., Knurrhähne 7 bis
8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8—9 Pfg., Elblachs 150- 160 Pfg.,
Lachs, rothfl., 155-—- 166 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
120--150 Pfg., Zander 65-—90 Pfg., Flußhechte 80-—85 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe Brachſenlebende o Pig Vis u 3 Limneht
Stroh. Heu.

Magdeburg, 25. Auguſt. Richtſtroh 5,00-—6,00 Mk., Krümm
ſtroh 3,50—4,00 Mk., Heu 6,00-—6,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
1 e 25. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling
oco 46/, Pfg.

Antwerpen, 25. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B September
4,77 Käufer, März 4,87 bez. Behauptet.

Havre, 23. Auguſt. 12 Uhr. Wolle. Auguſt 143,50, Dezember
145,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 25. Auguſt. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 6000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.
Per Auguſt 4 Käuferpreis,Per Dez.- Jan. 42/ Käuferpreis,

Aug.-Sept. 422 Verk.-Preis, Jan. Febr. 42 S
Sept.Okt. 42 Verk.-Preis,/ Febr.März 42 Verk.Preis,
Okt.-Nov. 428 Käuferpreis, März-April 42 Verk.Preis,
Nov.Dez. 42 Käuferpreis,! AprilMai 42/ Verk.-Preis.

Metalle.
Amſterdam, 25. Auguſt. Bancazinn 74
London, 25. Auguſt. Silber 248 Lſtrl., ChiliKupfer 517, Lſtrl.

per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 11/16 Lſtrl., engl. 118/, Lſtrl.,
Zinn 125 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 25. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 57 sh. 7 d. Warrants Middlesborough 53 sh. 1 d.

Düngemittel.
Hamburg, 23. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,07x.

Rio de Janetro, 23. Auguſt. Wechſel auf London 12.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton J. V.: Otto E. Neumannz
für Provinz und Allgemeines: Derſelbe; für Lokales: Erich Benthuer; für den
Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten ſämmtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Nedakltion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren,
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Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a, S. Mit 1 Beilage.
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